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Energi(e)sch nachgefragt 
DIE SPITZENKANDIDATEN DER  
LISTE „WIR FÜR ENERGY – IG METALL“ 
ANTWORTEN

Dirk, Du bist Listenführer und  
bereits langjährig freigestellter  
Betriebsrat. Was unterscheidet  
die Liste „Wir für EnERgy – IG Metall“  
von den anderen Listen?
Unsere Betriebsratsliste setzt sich aus erfahre-
nen, dynamischen und engagierten BeschäѺigten 
zusammen. Wir spiegeln das komplette Spektrum 
der vorhandenen Tätigkeitsfelder und Arbeitsbe-
reiche wider und was uns besonders auszeichnet 
ist, wie wir arbeiten. Wir haben einen hohen An-
spruch, setzen auf Diplomatie und ein vertrau-
ensvolles Miteinander. Dennoch wissen wir alle – 
manchmal ist es nötig, einen Konflikt auszuhalten 
und mit Fingerspitzengefühl zu führen. Das zeich-
net unser Team aus.
Ziel unserer Arbeit im Betriebsratsgremium ist, 
die Interessen der BeschäѺigten konsequent zu 
vertreten, Mitbestimmung im Betrieb zu stär-

ken und weiter auszubauen. BelegschaѺsinte-
ressen müssen in alle Richtungen fließen, auch 
weit über den Campus oder Siemens Energy  
hinaus. Als IG Metall Liste haben wir hier einen 
entscheidenden Vorteil. Wir stehen eng ver-
zahnt in Kontakt und sind im Netzwerk der er-
fahrensten GewerkschaѺ für unsere Branche –  
so können wir auf allen Ebenen wirken. Die in-
dustrie- und gesellschaѺspolitischen Positio-
nen der IG Metall sind Teil unseres Programms. 
Und umgekehrt fließen unsere Erfahrungen und 
Anforderungen aus dem Betrieb in die Tarifar-
beit ein.
VernünѺigen Vorschlägen den nötigen Nach-
druck verleihen und sie energisch durchsetzen –  
dafür sind bundesweit kooperierende Netzwer-
ke unerlässlich, um kompetent und gemeinsam  
vorgehen zu können. Betriebsräte auf IG Metall- 
Listen sind in allen örtlichen Betriebsratsgremien  
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in Deutschland sowie im Gesamtbetriebsrat 
und Aufsichtsrat richtungsweisend vertreten.

Was heißt dies konkret für  
unseren Betrieb?
Mehr Dialog zwischen den Betriebsräten und den 
BeschäѺigten hilѺ, Probleme eѲektiver anzuge-
hen. Mehrarbeit, entgrenzte Arbeitszeiten, schwie-
rige Arbeitsbedingungen und viele weitere wichtige 
Themen könnten durch konsequentere Mitbestim-
mung besser geregelt werden. 

Unser Betrieb braucht einen Plan, um seine Fähigkei-
ten und sein Entwicklungspotential voll auszuspie-
len, dazu gehört auch eine betriebsspeziѷsche Per-
sonalplanung. Wir müssen ZukunѺstechnologien im 
Betrieb halten und auѱauen. Das Innovationsklima 
muss sich entwickeln können, dazu sind die Rah-
menbedingungen für unsere Mitarbeiter zu schaѲen.  
Dazu gehören nicht zuletzt ausreichend, ergonomi-
sche, gut ausgestattete und gesunde Arbeitsplätze, 
die das Innovationsklima fördern, aber auch genü-
gend Freiraum bieten. Die besten Ideen entstehen 
doch oѺ beim gemeinsamen KaѲee oder Tee in an-
sprechender Atmosphäre.
Ausreden wie „wir sind ja nur Mieter“ hin oder her –  
Arbeitsbedingungen haben für ein gutes Klima zu 
stimmen, dabei sehen wir noch LuѺ nach oben. 



INTERVIEW

sonnig und blau. Aber wir alle erleben eine zuneh-
mend instabile politische Lage. Schnell können 
dunkle Wolken oder Unwetter aufziehen. Daher 
ist es umso wichtiger, klare Werte und Positionen 
zu vertreten sowie einen verlässlichen, starken 
Partner IG Metall zu haben, der uns in schwieri-
gen Zeiten zur Seite steht und unseren Interessen 
Nachdruck verleihen kann.

Wo liegen deine Tätigkeitsfelder?
Als Mitglied im Aus- und Weiterbildungsausschuss 
liegen mir vor allem unsere Auszubildenden am 
Herzen. Wann immer möglich versuche ich, in 
unserem Erlanger Ausbildungszentrum vorbeizu-
schauen und die Lernenden zu unterstützen.
Im Personalausschuss bearbeite ich mit Dirk die 
Vorgänge der ZeitarbeitskräѺe und achte darauf, 
dass sie fair behandelt werden.
Außerdem bringe ich mich derzeit in die Projekt-
gruppe „Neue Kantine“ ein. Entscheidend ist, 
dass wir am Ende mit dem Ergebnis zufrieden sein 
können und sagen: Hier gehe ich gerne essen.

Andreas, du bist erst letztes Jahr für 
Peter Geis in das Betriebsratsbüro nach-
gerückt und hast seine Aufgaben als DV-
Ausschusssprecher übernommen. Wie 
gehst du die Aufgaben an?
Mein Ziel ist, die Entwicklung der IT-LandschaѺ 
weiterhin konstruktiv, aber kritisch zu begleiten. 
D. h. IT und insbesondere KI soll sich nicht gegen 
den Mitarbeiter richten, also niemanden überwa-
chen, unnötig einengen oder überlasten. IT soll 
vielmehr gute Arbeit sinnvoll unterstützen, unter 
Einhaltung von Datenschutz und Persönlichkeits-
rechten. OѺ wurden auch alte Tools durch neue 
ersetzt, die noch nicht ausgereiѺ waren. Dies er-
zeugt unnötigen Frust. Aber auch unabhängig von 
DV-Tools sehen wir vermehrt Tendenzen der Ab-
schiebung aller Risiken und administrativen Auf-
wände auf den Mitarbeiter. Da gilt es rechtzeitig 
gegenzusteuern.

Du bist auch IGM-Ansprechpartner für 
Werkstudenten. Was heißt das?
Für viele ist die Werkstudententätigkeit der erste 
Kontakt mit der Arbeitswelt. Ein großer Teil hat 
auch einen internationalen Hintergrund. Natür-
lich kommen da viele Fragen auf, gerade auch zu 
Arbeitszeit und Entgelt. Einige tarifvertraglichen 
Leistungen erhalten nur IG Metall Mitglieder. Ich 
berate unsere Werkstudenten, wie sie diese Vor-
teile nutzen können. OѺ können das IG-Metall-
Team und ich auch bei vielen anderen Fragen hel-
fen und Orientierung geben. 

Nur ein innovatives Unternehmen kann langfris-
tig am Markt bestehen und damit gute, sichere 
Arbeitsplätze bieten, dafür setzen wir uns ein.
Zentrum muss Erlangen bleiben, die Erfahrungs-
träger dürfen nicht durch immer mehr Kleinstand-
orte im Umland verstreut werden. 
Wichtig sind zum Beispiel auch Bildung und For-
schung sowie nachhaltiges WirtschaѺen. Schon 
Werner von Siemens sagte: „Für augenblicklichen 
Gewinn verkaufe ich die ZukunѺ nicht.“

Wie sieht eure jetzige Arbeit aus?
Im Betrieb Erlangen sind aktuell viele unserer 
Kandidatinnen und Kandidaten in den BR-Aus-
schüssen aktiv, zum Teil in leitender Funktion. 
Wir arbeiten als Betriebsräte konstruktiv mit 
allen Funktionsträgern zum Wohle der Beschäf-
tigten zusammen, immer respektvoll und ent-
sprechend unseren Leitlinien. Dennoch sind wir 
konsequent und hartnäckig, wann immer not-
wendig. Um perspektivisch noch mehr für die 

Mitarbeiter erreichen zu können, brauchen wir 

ein größeres Gewicht durch ein sehr gutes Wahl-

ergebnis 2026.

Dirk, welche Aufgabenschwerpunkte 
siehst du?
Da wäre zunächst die Entgeltgerechtigkeit. 
Gute Arbeit muss belohnt werden – egal ob man 
sie zuhause erbringt oder in der Welt unterwegs 
ist. Und wie bereits erwähnt, sind Mehrarbeit, 
entgrenzte Arbeitszeiten, schwierige Arbeitsbe-
dingungen sowie psychische Belastungen unse-
re Schwerpunkte. Wir wollen Mittel und Wege 
für möglichst geringe Belastungen und einen 
fairen Ausgleich entwickeln und durchsetzen. 
Wir denken dabei an Zeitsouveränität, Teilzeit-
modelle, mobiles Arbeiten oder Langzeitkonten 
zur Planung individueller Lebensarbeitszeit. 
Kooperation und Vertrauen statt Kontrolle und 
Überwachung – das ist die Basis für ein gutes, 
zukunѺsfähiges Arbeitsklima. Es lohnt sich, das 
Klima zu verbessern, um die Zufriedenheit von 
Mitarbeitern und FührungskräѺen zu erhöhen.

Sonja, mit dir steht eine weitere sehr er-
fahrene Betriebsrätin auf Listenplatz 2.  
Du bist außerdem stellvertretende Ver-
trauenskörperleiterin. Warum ist die 
enge Bindung zur IG Metall so wichtig?
Die Punkte, die Dirk gerade genannt hat, sind 
nur eine Momentaufnahme und niemand kann 
vorhersehen, was im Laufe der nächsten Monate 
oder Jahre passieren wird. Derzeit ist bezogen auf 
das GeschäѺ – bildlich gesprochen –der Himmel 
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IG METALL

Auf ein Wort …
Starke Vertretung braucht Klarheit  
und Verantwortung
Deutsche Arbeitgeber wählen und bestimmen ihre 
eigenen Strukturen weitestgehend frei und sie or-
ganisieren sich in Gremien und Netzwerken. Im 
Sinne einer gesunden Balance wurde in Deutsch-
land durch das „Betriebsverfassungsgesetz“ vor 
vielen Jahrzehnten die Interessensvertretung für 
BeschäѺigte eingerichtet – der Betriebsrat. Mit der 
anstehenden Betriebsratswahl bei Siemens Energy 
stehen die BeschäѺigten vor einer wichtigen Ent-
scheidung. Sie wählen ihren Betriebsrat um ihre 
Arbeitsbedingungen zu verbessen, Veränderungen 
mitzubestimmen und die ZukunѺ zu gestalten. 
Unterschiedliche Listen treten an – mit unter-
schiedlichen Haltungen, Arbeitsweisen und 
Wirkungen. Für die BeschäѺigten geht es dabei 
nicht um Namen oder Schlagworte, sondern 
vielmehr um die Frage, wer ihre Interessen wirk-
sam, verantwortungsvoll und nachhaltig vertre-
ten kann.

Ich werde nicht im Detail auf die anderen Listen 
eingehen, jedoch lade ich alle BeschäѺigen ein, 
für sich gedanklich einige Merkmale eines gu-
ten Betriebsrates zusammenzustellen. Auf diese 
Merkmale sollte man die antretenden Listen und 
ihre (nicht erkennbaren) Inhalte hin überprüfen. 
Ist ein Proѷl erkennbar? Wieviel Substanz haben 
die Inhalte der Listen – wie unabhängig vom Ar-
beitgeber können sie damit arbeiten? Wie arbeit-
gebernah sollte ein Betriebsrat arbeiten? Einige 
treten vielleicht bewusst zurückhaltend auf und 
andere bewusst arbeitgebernah. Gerade in wirt-
schaѺlich und strukturell herausfordernden Zei-
ten braucht es jedoch eine starke und unabhängi-
ge Interessenvertretung, die die Perspektive der 
BeschäѺigten klar und selbstbewusst einbringt 
und nicht ausschließlich und durchgehend auf 
Hinnahme und Anpassung setzt. 
Die Liste „Wir für EnERgy – IG Metall“ steht für 
folgende Haltung: Sie verbindet konstruktive Zu-
sammenarbeit mit klarer Interessenvertretung. 
Respekt, Verlässlichkeit und Augenhöhe prägen 
die tägliche Arbeit. Gleichzeitig besteht die Fä-
higkeit, im Zweifel konfliktfähig zu sein, wenn 

IG METALL IM BETRIEB
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SteѺ Schulze
Betriebsbetreuerin Siemens Energy |  
IG Metall CAMPUS Büro 
Siemenspromenade 2

Steff.Schulze@igmetall.de

die Interessen der BeschäѺigten es erfordern. 
Konflikt ist dabei kein Selbstzweck, sondern ein 
Mittel, um faire Lösungen zu erreichen und lang-
fristige Sicherheit zu schaѲen. Wir erleben einige 
Betriebsräte anderer Listen als teilweise stark 
konfliktorientiert – es wird häuѷg auf Eskalation 
und juristische Auseinandersetzungen gesetzt. 
Gerichtliche Schritte können im Einzelfall absolut 
notwendig sein, sollten jedoch gut überlegt sein. 
Ständige gerichtliche Konflikte belasten das Be-
triebsklima, binden Ressourcen und führen selten 
zu stabilen Lösungen im Sinne der BeschäѺigten.
Ein zentraler Vorteil für die Betriebsratsarbeit liegt 
in der umfassenden Vernetzung und Organisation 
der IG Metall. Keine andere Liste kann auf eine 
vergleichbare Struktur zurückgreifen. Tarifpolitik, 
Industriepolitik, betriebliche Mitbestimmung und 
Lobbyarbeit greifen ineinander. Entscheidungen 
auf betrieblicher Ebene sind häuѷg eng mit poli-
tischen, wirtschaѺlichen und tariflichen Rahmen-
bedingungen verbunden. Diese Zusammenhänge 
aktiv gestalten zu können, stärkt die Position der 
BeschäѺigten nachhaltig.
Besonders relevant ist in diesem Zusammenhang 
die tarifliche Stärke der IG Metall. Die Tarifver-
träge in der Metall- und Elektroindustrie bilden 
die Grundlage für Entgelt, Arbeitszeit, Zusatzleis-
tungen, BeschäѺigungssicherung – und damit 
unmittelbar für eure Arbeit für Siemens Energy. 
Tarifpolitik wirkt nicht abstrakt, sondern konkret 
im Alltag der BeschäѺigten. Eine starke gewerk-
schaѺliche Präsenz im Betriebsrat erhöht die 
DurchsetzungskraѺ dieser Standards im Betrieb.
Darüber hinaus ist die IG Metall auch auf der 
höchsten Unternehmensebene vertreten. Arbeit-
nehmervertreterinnen und -vertreter im Aufsichts-
rat bringen die Perspektive der BeschäѺigten in 
strategische Entscheidungen ein. Diese Mitwir-
kung stärkt Transparenz, Verantwortung und lang-
fristige Stabilität. Die Interessen der BeschäѺig-

ten werden nicht nur im Betrieb, sondern auch auf 
dieser Unternehmensebene wirksam vertreten.
Je stärker die Liste „Wir für EnERgy – IG Metall“ 
im Betriebsrat vertreten ist, desto größer ist der 
Einfluss in zentralen Ausschüssen und Entschei-
dungsprozessen. Dort werden die Weichen für 
Arbeitsbedingungen, Personalentwicklung, Ge-
sundheitsschutz und ZukunѺsstrategien gestellt. 
Mehr Stärke bedeutet mehr GestaltungskraѺ – im 
Sinne der BeschäѺigten.
Durch die gewerkschaѺliche Verankerung bestehen 
zudem direkte Zugänge zu Fachwissen, Schulungen 
und Erfahrungsaustausch über Betriebsgrenzen 
hinweg. Erprobte Lösungen, Best-Practice-Beispie-
le und strategische Unterstützung fließen unmittel-
bar in die betriebliche Arbeit ein. Das schaѵ Pro-
fessionalität, Verlässlichkeit und Kontinuität.
Ein weiterer wichtiger Baustein ist der gewerk-
schaѺliche Rechtsschutz. Arbeitsrecht entwi-
ckelt sich maßgeblich durch Rechtsprechung. 
Die Möglichkeit, Rechte konsequent und fundiert 
durchzusetzen, stärkt die Position der Beschäf-
tigten nicht nur im Einzelfall, sondern strukturell. 
Rechtssicherheit schaѵ Handlungsspielräume 
und verhindert, dass Fehlentwicklungen dauer-
haѺ verfestigt werden.
Die Betriebsratswahl ist damit keine reine Forma-
lität, sondern eine richtungsweisende Entschei-
dung. Sie bestimmt, ob Interessenvertretung klar, 
kompetent, vernetzt und wirksam erfolgt oder ob 
sie fragmentiert, konfliktgetrieben oder zu nah an 
arbeitgeberseitigen Interessen bleibt. Für die Be-
schäѺigten bedeutet eine starke IG-Metall-Liste 
Sicherheit, Professionalität, Einfluss und Pers-
pektive.
Die Liste „Wir für EnERgy – IG Metall“ steht für 
Verantwortung, Kompetenz und nachhaltige Inte-
ressenvertretung – heute und für die ZukunѺ der 
BeschäѺigten.
In alle Richtungen. Wirksam!

IG METALL IM BETRIEB
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Dirk Schencke 
freigestellter Betriebsrat | SE BR ERLANGEN

Mittlerweile habe ich 27 Jahre Erfahrung in un-
serem Betrieb, was mich viele Entwicklungen 
erkennen, vorausahnen lässt und mir beim Fin-
den von Lösungen sehr zugute kommt.
In dieser Zeit vertieѺe ich meine Kenntnisse in 

Prozess- und Leittechnik für KraѺwerke aller Typen. 
Dabei konnte ich mich in allen Prozessschritten –  
Standardpflege, Angebotsbearbeitung, Projekt-
abwicklung und Service einbringen. Kunden- und 
Lieferantenkontakt hatte ich in verschiedenen 
Funktionen der Projektsteuerung. IBS-Erfahrung 
bringe ich aus der Zeit vor meinem Elektrotech-
nikstudium, als Elektromonteur mit.
Darüber hinaus bringe ich mich seit fast 20 Jahren 
ehrenamtlich als Funktionsträger der IG Metall in 
verschiedensten Funktionen, z. B. als Vertrauens-
körperleiter unseres Betriebes, in der Tariѹom-
mission, aber auch im Ortsvorstand unserer Ge-
schäѺsstelle, als Revisor, im Bezirk Bayern und als 
Referent ein. 
Im Betriebsrat gilt meine Aufmerksamkeit ins-
besondere den Entgeltthemen, die sehr eng mit 
Arbeitszeitthemen verknüpѺ sind, aber auch allen 
anderen tariflichen sowie außertariflichen Beschäf-
tigungsbedingungen und deren Weiterentwicklung.
Zu anderen Betriebsratsgremien in- und außer-
halb der Siemens Energy sowie zum Gesamt-
betriebsrat halte ich engen Kontakt. Dadurch zu 
lernen und sich über das beste Vorgehen abzu-
stimmen, halte ich für die Grundlage einer ziel-
führenden Betriebsratsarbeit.
Wir sind bereit für EnERgy – bereitet den Weg mit uns. 

Sonja Duggen  
freigestellte Betriebsrätin | SE BR  

ERLANGEN

Wir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sie-
mens Energy, wie auch die gesamte arbeiten-
de Bevölkerung in Deutschland, stehen unter 
wachsendem Druck: FachkräѺemangel, Digi-

talisierung und Transformation fordern neue Wege. 
Arbeitsplätze sind zunehmend unsicher. Ziel bleibt: 
faire Löhne, geregelte Arbeitszeiten, starke Tarifau-
tonomie – als Ausdruck sozialer Gerechtigkeit und 
Arbeisplatzsicherung. 
Mitbestimmung im Betrieb ist ein Grundpfeiler 
demokratischer Arbeitskultur, doch sie braucht 
Stärkung. Der gesellschaѺliche Wandel – etwa 
durch KI und Globalisierung – macht einen star-
ken Betriebsrat bei Siemens Energy unverzicht-
bar. Er schützt Interessen, gestaltet Wandel mit 
und gibt BeschäѺigten eine Stimme.  
Die Berücksichtigung des Faktors Mensch ist für mich 
schon immer das zentrale Element in meiner 35-jäh-

rigen Tätigkeit im Unternehmen und meiner Betriebs-
ratstätigkeit. Nutzt die Möglichkeit der Mitgestaltung 
in unserem Betrieb und gebt uns eure Stimme. 
Gemeinsam Verantwortung übernehmen mit  

„Wir für EnERgy – IG Metall“ 

Andreas Gerner  
freigestellter Betriebsrat | SE BR ERLANGEN

Ich habe mein 25-jähriges Dienstjubiläum 
hinter mir und dürѺe vielen Kolleginnen und 
Kollegen vor allem aus den Bereichen HGÜ, 
FACTS und GIS bekannt sein. Seit 2010 enga-
giere ich mich in GewerkschaѺ und Betriebs-
rat, mit zunehmender Intensität und Verantwor-
tung. Aktuell bin ich freigestellter Betriebsrat und 
als Sprecher des DV-Ausschusses, Mitglied im 
Arbeitszeitausschuss und Werkstudenten-IGM-
Ansprechpartner für euch aktiv. 
Was mich antreibt ist der Wunsch, dass ihr euch 
gesehen, gehört und verstanden fühlt - eure Inte-
ressen unabhängig von Position, Alter oder Her-
kunѺ wirksam vertreten werden. Ich kandidiere, 
weil unser Betriebsrat frische Ideen braucht, mu-
tige Entscheidungen und couragiertes Handeln.  
Ich bin bereit. Mit Kompetenz, Herz und Verstand. 
Wir für EnERgy + IG Metall = EIN starkes Team 

Sven Schank  
Projektingenieur | SE PE EN ES EBS

Gerade in den heutigen herausfordernden Zei-
ten kommt es auf Zusammenhalt an. Deswegen 
ist es genau jetzt wichtig, sich in einer starken 
GewerkschaѺ wie der IG Metall zu engagieren. 
Ich habe in meiner fast 14-jährigen Firmen-
zugehörigkeit bereits viele Höhen und Tiefen mit-
gemacht. Angefangen von einem umfangreichen 
Ramp-Up bis hin zu einem AIP-Programm mit Ab-
bau von über 1.500 Mitarbeitern. In der heutigen 
Zeit haben wir mit der Herausforderung von Über-
lastung und Überstunden zu kämpfen. Nur mit 
einem starken Betriebsratsteam, welches die Ge-
werkschaѺ IG Metall als mächtigen Partner hinter 
sich hat, lassen sich diese Hürden angehen. Schenkt 
„Uns“, der Liste „Wir für EnERgy – IG Metall“,  
euren betrieblichen Vertretern und Ansprechpart-
nern der IG Metall, euer Vertrauen. 
Einzelne können viel bewegen, mit vielen  

bewegen wir mehr.

Markus Rascher
HVDC Customer Service Manager | SE GT SV 

GLS ON WH

Ich setze mich als Betriebsrat für ein faires, 
gesundes und soziales Arbeitsumfeld ein, 
in dem jeder gehört und respektiert wird. 
Mir liegt am Herzen, dass Arbeit und Wohl-

KANDIDATEN
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KANDIDATEN

beѷnden im Gleichgewicht bleiben – durch si-
chere Arbeitsbedingungen, gute und zeitnahe 
Kommunikation und kompetente Unterstüt-
zung. Ob es um Arbeitsrecht, Gesundheit oder 
soziale Anliegen geht: Ich höre zu, setze mich 
ein und suche gemeinsam Lösungen mit euch. 
Für ein starkes Miteinander, in einem Umfeld, 
in dem wir uns alle wohlfühlen und gerne arbei-
ten. 
Meldet euch jederzeit – ich bin für euch da! 

Christian Mueller-EickhoѲ
Projektingenieur | SE PE EN PRE WS1

Seit über 20 Jahren gehöre ich zu diesem 
Unternehmen – und ich weiß, was unsere 
tägliche Arbeit wirklich wert ist. Mit dieser 
Erfahrung setze ich mich für eine starke 
Mitbestimmung, solidarisches Miteinander 

und eine faire Teilhabe aller BeschäѺigten am 
gemeinsamen Erfolg ein. Unsere Leistung ver-
dient Anerkennung, unsere Stimmen müssen 
gehört werden. Ich möchte, dass Entscheidun-
gen im Sinne der BelegschaѺ getroѲen werden –  
transparent, gerecht und zukunѺsorientiert. Ge-
meinsam können wir viel bewegen: für sichere 
Arbeitsplätze, respektvollen Umgang und echte 
Wertschätzung.  
Daher würde ich würde mich sehr freuen, wenn ihr 
mich bei meiner Kandidatur unterstützt und mir 
euer Vertrauen schenkt. 
Nur gemeinsam sind wir stark – im Betrieb und 

füreinander. 

Marion Mirold
Marketing Professional | SE DC GT XR

Seit vielen Jahren arbeite ich bei Siemens 
Energy und habe aktiv an digitalen und inno-
vativen Lösungen mitgewirkt. Dabei habe ich 
gelernt: Technologie ist nur dann erfolgreich, 
wenn sie den Menschen unterstützt – nicht 

umgekehrt.
Mit meiner Erfahrung in Vertrieb, Marketing und 
IT kenne ich die vielfältigen Chancen und Heraus-
forderungen der Digitalisierung in einem Groß-
unternehmen. Digitale Kompetenz bedeutet für 
mich nicht nur technisches Wissen, sondern auch 
die Fähigkeit, zuzuhören, die Bedürfnisse der Mit-
arbeitenden zu verstehen und sie in Lösungen um-
zusetzen.
Als Betriebsrätin möchte ich sicherstellen, dass 
wir gemeinsam eine digitale Arbeitswelt gestal-
ten, die fair, transparent und menschlich bleibt. 
Mein Ziel: Innovationen, die unsere Arbeit erleich-
tern und uns als Menschen stärken.
Für eine digitale Transformation mit Mensch im 

Fokus!

 

Stefan Siedler 
Projektleiter | SE TI EAD MF&P MA ERL OM

Mein Name ist Stefan Siedler, ich bin 42 Jahre 
alt, verheiratet und habe 2 Kinder. Mit meiner 
Ausbildung habe ich 1998 das Arbeiten bei 
Siemens begonnen. Schon in meiner Ausbil-
dung war ich bei der BrennstoѲzelle einge-
setzt und bis 2005 dort angestellt. Von 2003 bis 
2009 besuchte ich die Technikerschule und die FH 
Nürnberg. Nach einem Jahr in einem Handwerks-
betrieb ѷng ich 2011 wieder bei Siemens in der 
BrennstoѲzelle an. Seit 2023 bin ich im Life Cycle 
Management als Projektleiter tätig. 2022 wurde 
ich als der 4. Stellvertreter in die Schwerbehinder-
tenvertretung gewählt. Die Arbeit in der SBV macht 
mir Spaß und es ist toll zu sehen, was man für Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen erreichen kann. 
Man erkennt aber auch wie wichtig diese Aufgabe 
ist - hier nur zu erwähnen die Tests der WC Alarme. 
Das zeigt, dass die Mitarbeitervertretung und da-
mit SBV und Betriebsrat hier wirklich etwas bewe-
gen und Fehler aufzeigen. Daher möchte ich mich 
gerne aktiv in den Betriebsrat einbringen. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn ihr mich bei 
meiner Kandidatur unterstützt und mir euer Ver-
trauen schenkt. 

Lukasz Robak 
Risk & Opportunity Manager | SE GS C GCO 

BM TDM

Seit nunmehr 18 Jahren bin ich stolzes Mit-
glied der Siemens/Siemens Energy Familie. 
Dabei habe ich die Gelegenheit gehabt, bei-
de Seiten der Medaille kennenzulernen. Be-
vor ich zu Siemens stieß, arbeitete ich in einem 
Unternehmen, das weder eine GewerkschaѺsver-
tretung noch einen Tarifvertrag hatte. Diese Er-
fahrung hat mir gezeigt, wie wichtig es ist, einen 
starken Partner wie die IG Metall an unserer Seite 
zu wissen. 
Während wir alle neue und immer bessere Tarifab-
schlüsse begrüßen, sollten wir nicht vergessen, 
dass dies nur möglich ist, weil es Kolleginnen und 
Kollegen gibt, die der IG Metall den Rücken stär-
ken und sich aktiv engagieren. Auch ich habe es 
nicht vergessen und möchte mich aktiv engagie-
ren, damit wir alle, die bei Siemens Energy arbei-
ten, auch morgen noch gerne zur Arbeit kommen. 
Ich bin davon überzeugt, dass unser Engagement 
und unsere Unterstützung für die IG Metall uns 
helfen werden, eine noch bessere Arbeitsumge-
bung zu schaѲen. Lasst uns gemeinsam dafür 
sorgen, dass unsere Stimmen gehört werden und 
dass wir als starkes Team zusammenstehen. Ver-
traue uns deine Stimme an. 
Zusammen bleiben wir stark für die Zukun҂ 
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KANDIDATEN

Markus Beckmann 
IT Provider Manager | SE DC DTO PPM

Mitbestimmung und soziale Verantwortung 
sind für mich zentrale Werte bei Siemens 
Energy. Der Standort Erlangen ist ein Herz-
stück unseres Unternehmens und verdient 
eine starke Stimme, die sich für sichere 

Arbeitsplätze, faire Bedingungen und eine nach-
haltige Entwicklung einsetzt. Entscheidungen 
müssen transparent getroѲen und die Interessen 
der BeschäѺigten konsequent vertreten werden. 
Gemeinsam können wir dafür sorgen, dass Erlan-
gen als Innovationsstandort gestärkt wird – wirt-
schaѺlich, sozial und zukunѺsfähig. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn ihr mich mit eu-
rer Stimme unterstützt. 
Wir für EnERgy – IG Metall: Zukun҂ aktiv  
gestalten 

Claus Franke 
Teilprojektleiter | SE GT GS CP SPM PM2

Wer wie ich, lange in der Projektarbeit tätig 
ist, erlebt momentan zunehmend Arbeits-
verdichtung und Fälle von Überlast. Eine 
strategische Personalplanung, gerade für 
den Standort Erlangen, wäre daher enorm 

wichtig. Siemens und somit auch Siemens Energy  
ist geschichtlich eng mit der Stadt Erlangen  
verwoben. Daher gilt es, unseren Standort 
durch weitere Investitionen zu stärken und aus-
zubauen. 
Daher würde ich mich freuen, wenn ihr der Liste 
„Wir für EnERgy – IG Metall“ eure Stimme gebt. 

Nikos Papadopoulos 
Service Engineer | SE TI EAD GCO ENC ES

Ob Entgelt, Arbeitszeit oder Urlaubstage. Ta-
rifverträge sind eine große ErrungenschaѺ. 
Aber Recht haben und Recht bekommen sind 
zweierlei. Um seine tariflichen Rechte voll-
umfänglich nutzen zu können, braucht es 

einen starken Betriebsrat, der die Einhaltung des 
Tarifvertrags überwacht, auch in Zeiten von Sha-
red Desks und Mobile Working. Um das zu tun, 
kandidiere ich auf der Liste der IG Metall zum Be-
triebsrat. 

SteѲen Menzel 
Projektleiter | SE GS C GCO PM-ROW EA

Mit über zwanzig Jahren Betriebszugehörig-
keit vertrete ich nun seit Anfang 2024 eure 
Interessen als ordentlicher Betriebsrat unter 
anderem im Ausschuss Außendienst und Be-
schäѺigungsbedingungen. Gerne stelle ich 

mich auch zukünѺigen Aufgaben, welche uns im 
Rahmen der Energiewende, des mobilen Arbei-

tens und im Campus erwarten. Zudem engagiere 
ich mich auf Branchentagungen. Ich freue mich 
auf eine aktive Mitgestaltung und die Sicherung 
der Arbeitsplätze von morgen – egal ob man die 
Stunden zuhause erbringt oder in der Welt unter-
wegs ist.  

Susanne Rehm
Projekt-Teamassistenz | SE PE PM CP 1 1

Das bin ich: 60 Jahre, 3 erwachsene Kinder, 
Übersetzerin, Dolmetscherin und Betriebs-
wirtin, Betriebsrätin und Mitglied im Aus-
schuss „Soziales und Gesundheit“. Da durch 
die weltweite politische Lage und Themen 
wie Industrie 4.0 oder auch KI unser Arbeitsum-
feld stark beeinflusst wird, ist es unsere gemein-
same Aufgabe, als starker Betriebsrat auf diese 
Einflüsse angemessen zu reagieren. Gerne setze 
ich mich für die Interessen unserer Siemens- 
Energy-Mitarbeiter hier am Standort Erlangen 
ein, insbesondere denen mit ausländischen 
Wurzeln.  
Besonders liegt mir aufgrund eigener Erfahrun-
gen die Vereinbarkeit von Beruf und Familie am 
Herzen. 

Dirk Stief 
Projektierungsingenieur |  

SE DPS EASO ESD

Nach 20 Jahren im Unternehmen – sowohl 
weltweit im Außendienst als auch im Innen-
dienst – habe ich gelernt, dass der Wert im 
Unternehmen vor allem durch die Mitarbei-
ter geschaѲen wird. Diese sollten dafür auch 
dementsprechend entlohnt werden. Nicht nur 
in Lohn und Gehalt, sondern auch durch gute 
Arbeitsbedingungen, BeschäѺigungssicherheit 
und Fairness im Umgang miteinander. Diese 
Werte müssen erhalten und noch weiter ausge-
baut werden! 
Daher kandidiere ich für die Liste „Wir für EnERgy –  
IG Metall“. 

Hasan Dogan 
Data Scientist | SE FIN GT BC DPS

Hi all, I am Hasan. Working in the ѷeld of 
data and cyber security. Beside work I do 
enjoy supporting to create a better and a 
diverse workplace where we can boost our 
productivity using the power of diversity! 
We should be sure that our company is doing 
great but at the same time our employees, too. 
As Team „Wir für EnERgy – IG Metall“, we are 
one of the good examples of this correlation but 
what about going even one step further? We can 
do this together! 
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Robert Hufnagel
Cost & Risk Manager 
SE GS C GSO SOP ECSB FHZ

Sabine Büssert
IT Applications Developer SAP 
SE DPT ERP AR&C SVPO

Thomas Grzenkowski
So҂wareentwickler 
SE GS C CD&NUC OPR DM T2K DEV3

Vitalii Shevchuk
Warranty Manager HVDC 
SE GT SV GLS ON WH

Vincent Leest
System Engineer 
SE GT SO EN CP DC OL CIS

Petra Paulsen
Projektleiterin 
SE GS C GCO PM-ROW EA

Jens Oehmke
Sachbearbeiter Digitalisierung/ 
Developer 
SE GS C GBF DPT DI

Tommy Erbstößer
System Engineer 
SE GT SO EN CP GTA

Ulf Karnikowski
GIS – Systems OѺer Engineer 
SE GT SG EU OFM BIP

Joshua Bürzle
Commercial Sales Manager 
SE FIN GT SO S&T HV2

Christian Wübbels
Projektingenieur Prozesstechnik 
SE GS C CD&NUC GOP APP OAM

Oliver Faust
Leiter Qualitätsmanagement 
SE TI EAD MF&P MA QM

Dirk Wendt
Initial Spare Parts Manager 
SE GS EU&AF PM SP

Achim Heß
Projektingenieur Leittechnik 
SE GS SO EN PRE ADE

Diana Hofmann
Controllerin 
SE FIN TI EAD MF MA

Thomas Heerwagen
Teilprojektleiter 
SE GT SO PCC OEN EE

Florian Marcus Thomas
Angebots-/Au҂ragssachbearbeiter 
SE GS EU&AF PM SP

Benedikt Springmann
SCADA Engineer 
SE GT SO EN CP DC OL SCA2

Stefan Kreppel
Projektsachbearbeiter 
SE GS C GCO EN TDM

Nadja Greiner
Elektroingenieur für R&D-DC  
Komponenten 
SE GS C GCO EN ES PD

Paul Spalek
Bid Manager I&C 
SE GS EU&AF CD DE SOP BM

Dirk Lieber
Proposal Manager 
SE TI STG S PRO EU&ME&AF ERL
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ENERGI(E)SCH

Sebastian Grzejszczyk
Sales Director 
SE GS S 4EPC

Kristin Heimerl
RAMS Ingenieur 
SE GT SO EN PS RM

Sabine Heufer
Fachangebotsleiterin  
Prozesstechnik 
SE GS SO BM LE

Aude Müller
Projektingenieurin 
SE GS SO EN PRE PPE1

Michael HaßѼrther
Industriemechaniker 
SE TI EAD MF&P MA ERL MF MEAS

Felix Schlegel
Projektingenieur 
SE GT SO EN ON BS MS

Florian Leßmeier
Product Manager – Batteries & Modules 
SE GT SO PLOG SQM

Harald Ruderich
Industriemechaniker 
SE TI EAD MF&P MA ERL MF BIP

Sandra Untheim
Cybersecurity Oѻcer 
SE CYS GRC ASC

Benedict Coenen
Komponentenverantwortlicher 
SE CYS GRC ASC

Wolfgang Michel
Product Manager 
SE GS PRM H

Uwe Kroner
Projektingenieur R&D 
SE GS C GCO EN ES PD

Markus Schuppe
Projektingenieur 
SE GS C GCO EN MS EA

AndreaHirschmann
Project Controllerin/KauѺrau 
SE FIN TI EAD MF MA
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39
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40

49

41

50

42
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43

52

Karen Oberländer
Qualitymanager IT 
SE GT SO EN CP DC HW1

Ronald Rehm
PrüѺeldtechniker 
SE GT SO EN CP GTA

Robert von Blumenthal
Projektingenieur 
SE GS SO EN PRE SD

Dirk Krause
Projektingenieur Piping and Valves 
SE GS SO EN ME PVE2

Mathias Pohl
System Engineer 
SE GS SO EN PRE ADE

Burcu Iyin
Product Safety Oѻcer 
SE GT SU EO EQS

Stefan Schultheiss
Kaufmännischer Projektleiter 
SE FIN GS C GCO CPM1

Almut Buchstädt
Project and procurement assistant 
SE TI EAD MF&P MA ERL OM
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Pascal Slimane Bentata
Documentation Manager 
SE GT SO HV SD DM 1

Stefan Krippner
Maschinenbautechniker 
SE TI EAD MF&P MA ERL MF BIP

Falko Hartmann
Teamleiter Controls Solutions 
SE GS C CD&NUC OPR STI CSO

Markus Klinger
Maschinenbautechniker 
SE TI EAD MF&P MA ERL MF BIP

Marcus Krah
General Project Management 
SE GS SO CW 1

Thorsten Weidinger
Security Expert 
SE CYS CBE AEN

Gernot Schneider
Area Sales Manager 
SE TI SES S EU

Matthias Migl
Principal Key Expert – Engineering 
SE GS C GSO ES PIN

Heiner Steenmeyer
Projektingenieur Gasturbinen- 
nebensysteme 
SE GS C GCO EN FS GT-EA

Torsten Soltek
Strategic Procurement 
SE GT SV P EU

Elisabeth Johanna Reihl
Project Lead Customer Training 
SE GS SO EC SM CTD

71

76
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80
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Rafael Lucas da Silva França 
Soѻware Engineer HVDC  
Control & Protect 
SE GT SO EN CP DC PRT1

Gerhard Berger
Projektmanager Site Installation 
SE GT SO HV EI PC

Mike Schneider
Teilprojektleiter 
SE TI STG EN PEM TPE2

Sascha Hanzlik
Head of Project Management (PM2) 
SE GS C CD&NUC GOP PM&I PM2

Karin Gumbrecht
Teamassistenz 
SE GT SO CE CT CDC

Hans Feinweber
Fertigungsmitarbeiter 
SE TI EAD MF&P MA ERL MF MEAS

Jürgen Klotz
Projectmanager Mechanical Systems 
SE GS SO EN ME MPE1

Monika Neidhardt
A҂er Sales Manager HVDC und FACTS 
SE GT SV GLS ON WF

Stefan Bär
Project Engineer Auxiliaries 
SE GT SO EN ON AUX
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1. MAI  �25

TAG DER ARBEIT

23. MAI  �23

LBU ERST- 
ERWÄHNUNG

MITARBEITER- 
BEFRAGUNG 

29. APRIL  �24

AFTER WORK 1 & 2

OSTERAKTION

VERABSCHIEDUNG 
VON PETER GEIS

APRIL & NOV.  �25

IG METALL CAMPUS
BÜRO ENTSTEHT

14. APRIL  �23

28. MÄRZ  �24

11. APRIL  �24

15. MÄRZ  �25

AKTIONSTAG 
STUTTGART

JANUAR & MAI  �24

KAFFEEKÜCHEN- 
AKTION

AUFSICHTSRATS- 
WAHL

ENERGIE- 
KONFERENZ

NOVEMBER & DEZEMBER  �24

16. NOVEMBER  �23

BETRIEBSVERS. LBU 
13 % UNTERSCHRITTEN

Tarif- und Entgeltfragen - Leistungsbeurteilung

•

16,8

10,2
9,24

11

9,18 8,64

10,49

15,31
16,8 16,78 16,88 16,52

13

10,89
12

15,25

EG5 EG6 EG7 EG8 EG9 EG10 EG11 EG12

Geschlechterverteilung LBU in %

LBU Männer

LBU Frauen

24. NOVEMBER  �23

18. JULI  �22

EINZUG IN DAS 
CAMPUS GEBÄUDE

JUNI  �22

KAFFEEKÜCHEN- 
AKTION

MAI & JUNI  �25

BETRIEBSRÄTE-
VERSAMMLUNG

22. JUNI  �23

INTERNATIONALER  
KINDERTAG

1. JUNI  �25

FAMILIENTAG

BETRIEBSRÄTE-
VERSAMMLUNG

9. SEPTEMBER  �23

12. JUNI  �24

11. DEZEMBER  �246. NOVEMBER  �24

TARIFABSCHLUSS

TARIFLICHE LEISTUNGEN METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE 

Das bekommt ihr

InfograѾk: IG Metall

* jährlich wiederkehrende Zahlungen
** des Monatsentgelts / Urlaubsgeld bei 30 Tagen Urlaub

Nov. 2024* 55% ** Weihnachtsgeld (50% im Osten)

Ab Jan. 2025 140 € mehr für Auszubildende

600 € Einmalzahlung**** Bis Feb. 2025

T-ZUG B – 18,5% (vom Eckentgelt) Feb. 2025*

2,0 % mehr Geld****Ab April 2025

 Urlaubsgeld (50% pro Urlaubstag)Mai/Juni 2025*

T-Geld*** 18,4 % (vom Monatsentgelt)Juli 2025*

T-ZUG A – 27,5 % (vom Monatsentgelt)Juli 2025*

Nov. 2025* 55% ** Weihnachtsgeld (50% im Osten)

Feb. 2026* T-ZUG B – 26,5% (vom Eckentgelt)

3,1% mehr Geld auch für AuszubildendeAb April 2026

Urlaubsgeld  (50% pro Urlaubstag)Mai/Juni 2026*

T-Geld*** 18,4 % (vom Monatsentgelt)Juli 2026*

T-ZUG A – 27,5 % (vom Monatsentgelt)Juli 2026*

Nov. 2026* 55% ** Weihnachtsgeld (50% im Osten)

...

*** DiѸerenzierung möglich
**** gilt nicht für Auszubildende

IG Metall Aktivenportal

NOVEMBER & DEZEMBER  �22

WARNSTREIKS IN CAMPUS, 
HEALTHCARE & SCHAEFFLER 

INTERNATIONALER  
FRAUENTAG

ROSENAKTION 
ZUM FRAUENTAG

8. MÄRZ  �25

HUMAN SKILLS 
VS AI POWER

12. MÄRZ  �25

7. MÄRZ  �24

23. DEZEMBER  �2522. JULI  �25

BE2RUN  
NÜRNBERG

GERMAN HEALTH-
CARE SYSTEM

1. DEZEMBER  �25

WEIHNACHTS- 
AKTION

SOMMERFEST

3. JULI  �25

RÜCKBLICK

WARNSTREIKS IN NÜRNBERG, 
INGOLSTADT & CAMPUS

13,08 %

H2 KONFERENZ IN 
BERLIN



KURIOSES

NOTRUF
Betreten der Campus Büros nur noch mit Handy 

gestattet! Wer kein Diensthandy hat darf zu Hause 

bleiben?

Noch besser wäre nur noch die AuѲorderung an 
uns Mitarbeiter, „Hier bitte keinen Notfall ha-

ben!“, das verbessert schließlich wenigstens die 

Statistik.

ELEKTROLADEN
Keine Energie bei Energy? Wir machen gute 

GeschäѺe durch den Energiebedarf der Elek-

tromobilität. Für eine Förderung der Elektro-

mobilität durch kostenloses Elektroladen in 

unseren Parkhäusern reicht es indes schon seit 

Monaten nicht mehr. 
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